Freitag, 9. April. (Morgen Ausgabe. ) 
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denen man ſich einer ſehr bedenklichen Ausnutzung 
eines bedingungslos gewährten Aſyls zum Schaden 
einer anerkannten und befreundeten Regierung, wie 
die ſpaniſche iſt, unſchwer verſehen könnte.“ Wie 
weiter aus Graz telegraphirt wird, ſind die beiden 
Erzherzoge Ludwig Victor und Karl Ludwig auf 
der Rückreiſe von Trieſt daſelbſt eingetroffen und 
haben in Graz Quartier genommen. Der dortige 


auszuführen. Die Behörden ſeien mit Ermittelung — Auf dem Grundſtück der ehemals Königl. Eifen- 
der pet 1 1 gieberei 8 5 hend man en 
g Petersburg, 7. April. Der „Regierungs⸗ mit dem Abbruch der dort vorhandenen Ban 
— 5 8 5 N anzeiger“ veröffentlicht ein allerhöchſtes Maniſeſt, keiten beginnen. Wie bekannt, iſt das betreffende 
ſcäftsthätigkeit der Mi derſähri Bi ker die durch welches die geftern erfolgte Entbindung der Terrain zur Errichtung des neuen landwirth⸗ 

uch 5 5 gaftsſachen Aber das Hin⸗ Gemahlin des Großfürſten Thronfolger von einer ſchaftlichen Muſeums und der Baulichkeiten 
terlegungswelen ai verwies alle vier Vorlagen a und der letzteren der Name Xenia F Lehranſtalt 
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Telegramme der Danziger Zeitung. 
Berlin, 8. April. Das Abgeordnetenhaus 


auf Vorſchlag des Juſtizminiſters an eine Com- 5 wen. 8 a 
milfion von 14 Mitgliedern. Bei der darauf Deutſchland — S. M. Kanonenboot „Meteor“, welches | Fürſtbiſchof Zwerger iſt nach Rom gereift, um dem 
1 9 8 . ur Verfügung der deutſchen Botſchaft vor Con⸗ Papſt den Peterspfennig zu überbringen. 

1 folgenden Beratpung der Prorinziol Ordnung A Berlin, 7. April. Die Commiſſionsbe⸗ eee iſt, hat ſich nach der Donau⸗ Frankreich. 


* 

Paris, 5 April. Die Pariſer Bannmeile 
wird zur Vornahme von Generalrathswahlen ein⸗ 
berufen. Unter den alten Mitgliedern, welche zu⸗ 
rücktreten, nennt man Lithre. Der berühmte Ge⸗ 
lehrte will fortan ſeine Zeit nur zwiſchen der 
Wiſſenſchaft und National⸗Verſammlung theilen. 
In der That war er zu ſehr in Anſpruch genom⸗ 
men dadurch, daß er auch noch den Sitzungen einer 
Adminiſtrativbehörde anzuwohnen hatte. Für die 
Nachfolge candidiren mehrere Perſonen, darunter 


* be Pr 2 
7 antragt Abg. b. Sauden- Tarputihen, den rathungen im Abgeordnetenhauſe über die Vorlage mündung begeben. Da die weijährige Dienſtzeit 


2 t wegen Verwaltung des kathol. Kirchen⸗ der Schiffsmannſchaft demnächſt abgelaufen, wird 
ie weder durch die Shwiesi Raid der e eme inde vermögens werden erſt morgen Abend dieſelbe in einem der rumäniſchen Häfen entlaſſen 
5 Verwaltung, noch dur die Verf gledenh elt der beginnen. Es ſteht feſt, daß die Commiſſion die werden, wo auch die neue aus Deutſchland per 
AJrntereſſen 1 5 durch die hiſtoriſche Gntwide- Beſtimmung über das Mitbeaufſichtigungsrecht der Bahn geſandte Mannſchaft an Bord genommen 
f 5 boten fei. Abg. Graf Bet huſh- Hue Biſchöfe aus dem Entwurf beſeitigen wird. — Es werden l. 
für Trennung, die durch die Neuorganiſation iſt aufgefallen, daß der Abg. Dr. Petri ſeinen — Während der letzten Schwurgerichtsſitzun 
ber Verwaltung, welche bisher die communalen| Antrag zu dem Sperrgeſeß, welches vorzugs⸗ in Gneſen erklärte der Vorſitzende, daß die pol⸗ 
7 Intereſſen nicht berührte, bedingt ſei. Abg weiſe die mit einem Lehramt betrauten Geiftlihen niſchen Geſchworenen den Eid in pol niſcher 
Kieſchlegegen Abg. Rickert für Theilung in dem Falle treffen wollte, daß fie ſich nicht durch] Sprache leiſten könnten. Hiergegen proteſtirte der 
der Provinz. Abg. Bir g o v gegen die Thei⸗ ſchriftliche Erklärung zum Gehorſam gegen die Staatsanwalt, da die polniſche Sprache nur für] Barodet, dem man gerne an Stelle ſeiner in Lyon 
lung, welche Gegenſtand eines bejonderen Ge⸗ Staatsgeſetze verpflichten wollten, zurückgezogen diejenigen zuläſſig ſei, welche nicht deutſch verſtehen. verlorenen politiſchen Stellung eine ſolche in Paris 
ſetzes hätte ſein müſſen. Die Abgg. Biſchoff und hat. Wie man hört, ſah ſich der Abg. Petri in⸗ Der Gerichtshof zog ſich zur Berathun zurück] gäbe, ſowie Poirier, deſſen Aluminiumfabrik in St. 
Witt ſprechen für, u. Saucken⸗Tarputſchen ſpricht deſſen genöthigt bei dem Umſchlag der Stimmung und erklärte hierauf, daß das Geſetz den Geſchwo⸗ Denis vor einiger Zeit in die Luft flog. — In 
gegen die Theilung. Der Miniſter des für das Amendement während der Debatte zurüd- renen nicht verbiete den Eid auf polniſch zu leiſten den nächſten Tagen wird Mac Mahon wieder 
nnern erklärte: Lebt und an dieſer zuziehen, ohne damit die Abſicht aufzugeben, die und deshalb könne der Gerichtshof ihnen das Recht von einer feiner Prärogative Gebrauch machen; er 
Stelle werde die Regierung der Trennun für Rheinland, Weſtphalen und Naſſau äußerſt hierzu nicht abſprechen. (Oſtd. Ztg. hat Staatsraths wahlen vorzunehmen. Die 
der Provinz nicht zuſtimmen. Der Grundſatz 1 man Angelegenheit bei einem nächſten Anlaß — Nach Madrider Privatnachrichten fol der neue Conſtitution hat in dieſer Hinſicht die Ver⸗ 
Regierun hi erſt eine fo große Reorganiſation für prache zu bringen. — Die Abgeordneten Credit von etwa 10,000 Thalern für den „Guſtav“ änderung getroffen, daß die Wahlen vom Präſi⸗ 
wie die Provin ialordnung in ihren Wirkungen ür Schleswig ⸗Holſtein verſichern, daß die auf Berlin eröffnet fein, die Zahlung alſo bevor- denten und nicht mehr von der National⸗ 
abzuwarten; forderen dieſe Wirkungen eine Tren⸗ Vorlage über die Abfindung ihrer Provinz in der⸗ ſtehen oder erfolgt ſein. verſammlung getroffen werden Man glaubt, Mac 
nung der Provinz dann muß dieſelbe eintreten. ſelben den beſten Eindruck hervorgebracht hat, der Lüneburg, 6. April. Ein mittelalterlicher[ Mahon werde die austretenden Mitglieder des 
Die Regierun bittet den Commiſſionsantrag durch die Schwierigkeiten, welche die particulari⸗ Zopf, an welchem man ſchon lange gezerrt hat, iſt Staats rathes N Do — Wenn geſagt wurde, 
abzulehnen: die Sache ſei noch nicht ſpruchreif ſtiſche Partei dagegen erhoben hat, nicht abge⸗ endlich abgeriſſen, indem die Privilegien der der Prinz Napoleon werde in Bruüſſel ein 
ein Bedürfniß wegen Erleichterung der Verwal- ſchwächt wird. Der Landes director wird in Ge- ſogenannten Brauhäuſer gegen eine ange⸗ eenublifanit es Blatt gründen, jo ift das ſelbſt⸗ 
tung exiſtire nicht. Falls die Nothwendigkeit ſich meinſchaft mit dem Provinzial-Aüsihuß den Ver- meſſene Entſchädigung ganz beſeitigt find. Früher verſtändlich Irrthum oder Lüge. Das Blat foll 
erausſtelle, würde die Staatsregierung eine be- Van, ihre A feſtſtellen und die Intereſſen auffor⸗ gliederte ſich die . 75 Brauergilde in Man⸗ bonapartiſtiſch fein in der ele welche Plon⸗ 
ondere bezügliche Vorlage machen. Hierauf wird dern, ihre Anſprüche . zu machen. telbrauer, welche bei den Gildeverſammlungen im Plon demokratiſch zu nennen eliebt und im Gegen⸗ 
der Schluß der Debatte an des Nach dem x Berlin, 8. April. Dem Abgeordnetenhauſe Mantel, in Stockbrauer, welche ebendahin mit einem ſatz zu der clericalen Richtung der Kaiſerin. — Der 
Schlußwort des ee Miquel wird der iſt ſeitens der Staatsregierung zu dem Geſetz Stock und in Degenbrauer, welche mit einem Degen Zweck der Reiſe Rouhers nach Chislehurſt war, 
La, welcher die Theilun Ver Provin entwurfe über die Dotation der Provinzial und kommen konnten. Dieſe und andere Abſonderlich⸗ wie man verſichert, den kaiſerlichen Prinzen von 
reuß en wollte, bei 3 Abfgiumung Kreisverbände eine Nachweiſung zugegangen, welche keiten waren bereits beſeitigt, und handelte es fich | feinem Vorfage, in der ſpaniſchen Armee Dienſte zu 
mit 207 gegen 127 Stimmen ab gelehnt. 2 11 das Iſt⸗Einkommen an directen Staatsſteuern nur noch darum, 18 Beſitzer von Brauhäuſern ab- nehmen, abzubringen. Die Bemühungen Rouher's 
für ſtimmten nur die Mehrheit der National- und an Mahl⸗ und Schlachtſteuer im Jahre zufinden. Dies iſt jetzt im Wege eines Vergleichs] find jedoch ohne Erfolg geweſen. Herr Louis geht 
Liberalen und der Freikonſervativen, einige 1874 enthält und nach welchem die im § 22 des mit dem Magiſtrat geſchehen und wird jedem der etwas ſpät nach Spanien und wird wahrſcheinlich 
Caounſervative, darunter v. Brauchitſch And 1 enannten Geſetzentwurfs bezeichnete Dotations⸗ Brauer der Verluſt feines längſt praktiſch nicht | nicht länger im Feuer bleiben, als ſein Freund 
der Fortſchrittspartei die Ab Ber enroth umme von 4 Millionen Mark an die einzelnen mehr ausgeübten Privilegs mit 1500 Mark ver⸗ Alphons .... wenn er überhaupt geht. — 
ar ), Worzewöki (Pr Stargard) b n en Provinzen zur Vertheilung gelangen fol. Es ergaben gütet werden. Auch die Mitglieder der hiefigen | Der Soldat Blanc, zu deſſen Gunſten Victor 
ter. Dagegen stimmte das Gros der Forte danach auf die Provinz ſlpreußen 179,214 Mark, uralten Krämer-Amts gilde haben beſchloſſen, dieſe Hugo einen 3 Brief ſchrieb, iſt begnadigt 
ſchrlitspartei, das Centrum, die Polen und die Weſtpreußen 145,499 Mk., Brandenburg excl. Berlin Vereinigung aufzulöſen und das vorhandene Ver⸗ Die Todesſtrafe wurde in 5 3 > 
. morgen 317,547 Mk., Stadtkreis Berlin 378,649 Mk. |einsoermögen unter ſich zu theilen. mi sarbeit umgewandelt. — Nächſtens ſoll 
Breslau, 8. April Die Antwort des Provinz Pommern 210,588 Mk., Poſen 168,186 eſterreich Ungarn lebrne t nach Paris kommen. — Geſtern fand 
ürſtbiſchofs auf die Aufforderung des Ober⸗ Mk., Schleſien 510,141 Mk., Sachſen 407,668 Mk., * Der Infant Don Alfonſo und feine zart⸗ im Indu riepalaſt die Pferde⸗Ausſtellung ſtatt, 
Fanden zur Amtsniederlegung iR eingegan⸗ W 219,288 Mk., Hannover 308,951 | fühlige Gattin Bianca wollen ſich bekanntlich in welche glänzend ausfiel. — Die Schriftſtell . 
en, und lautet ablehnend; es wird nunmehr Mk., Weſtfalen 265.362 Mk., Reg.⸗Bezirk Kaſſel Graz anſiedeln. An leichgeſinnter Geſellſchaft] Geſellſchaft, welche geſtern ihre Jahresfigung at 
125 Verfahren vor dem Kirchengerichtshof 8 5 109,253 Mk., Reg.⸗Bezirk Wiesbaden 84,197 Mk., wird es ihnen dort nicht fehlen, denn wie die erkannte der Frau ermance Lesguillon eine Gold⸗ 
geleitet werden. Stadtkreis Frankfurt a. M. 61,080 Mk., Rheinland „Grazer Tgsp.“ jetzt meldet, weilt der wegen feiner medaille von 100 Fres. zu. Auf Antrag Tony 
627,435 Mk. und auf die Hohenzollernſchen Lande grauſamen Blutthaten berüchtigte Pfarrer und car- Revillon's ſprachen ſich zwanzig Mitglieder gegen 
Telegr. Nachrichten der Danzi get 6942 Mk. — Auf dem neu für Reichszwecke an⸗ liſtiſche Bandenführer Santa ⸗ Cru bereits ſeit] den von der Disciplinar⸗Jury verfügten Aus chluß 
g ziger Ze tung. gekauften ehemals Radziwilliſchen Grundstück, mehreren Monaten in Graz. Obwohl feines Com der vom Krie sgericht verurtheilten Schriftsteller 
ar an 7. April. Der Bundesrath hat nun⸗ und zwar auf den nach der Königgrätzer Straße mandos entſetzt und exilirt, iſt er doch als eines der Commune Razona und Valles aus; 130 ſtimm⸗ 
5 er ie Volksabſtimmung über die neuen Bun⸗ hinaus ae Terrain deſſelben, hat man heut der thätigſten Mitglieder der carliſtiſchen Agitation] ten für die Aufre terhaltung des Beſcheides. 
aldi betreffend die Eheſchließung und die mit dem Abbruch der Grenzmauer, welche dies nicht allein in Graz, ſondern auch in weiteren Krei⸗ — 6. April. Gegen zwei Provinzialblätter, 
b itiſche Stimmberechtigung auf den 23. Mai an- Grundſtück bisher von demjenigen des auswärtigen ſen thätig. Insbeſondere läßt er aber der Kaſſe welche die republikaniſche Verfaſſung angegriffen 
8 Amtes trennte, begonnen. Es geſchieht dies, um ſeines ehemaligen Gebieters durch Geldſammlungen] haben, ift gerichtliche Verfolgung eingeleitet 
Ab zes 7. April. General Leflo kehrt heute auf dieſem Theile beider Grundſtücke neue Baulich⸗ beiſpringen, denn für „die heilige Sache“ des Don worden. — „Bien Public“ weiß mitzutheilen (was 
N ey feinen Botſchafterpoſten nach Peters⸗ keiten für Verwaltungszwecke herzurichten. Auch Carlos ſcheinen gewiſſe Leute in Oeſterreich — wir der Curioſität wegen wiedergeben), daß Fürſt 
engl ji Er“ Aus Bayonne wird gerüchtweiſe in den Palaisgebäuden des Radziwill ſchen Grund Bismarck ſich incognito nach Nizza begeben werde. 
em et, daß carliſtiſche Emiſſäre nach Frankreich 
gekommen ſeien, um einen Anſchlag auf Cabrera 


Die „N. fr. Preſſe“ bemerkt dazu: Alfonſo und 
Santa Cruz wären jedenfalls Perſönlichkeiten, bei 
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PUTIN TRUST * 228 nere Tre n.. a r r — 
Amtsrath in die Lehre, und trat 1793 als Referendar ſtehen fie in geradem Widerſpruch und ſchwächen] des Schematismus war ſo eiſern und gewaltig, 
in die „Kammer“ ein. Aber die hier verlangte ein⸗ daher deſſen Werth.“ daß fürs Ganze mit Ideen wenig auszurichten 
förmige Thätigkeit behagte ihm nicht, trotzdem i Die Reiſe durch Deutſchland war nur eine war. Und fo ging es trotz Steins Eintritt (nach 


j jäuden uud anderswo noch immer Geld zu haben. 
ſtücks Haran bereits die Arbeiten begonnen, um ſie ER e = - 
* Madrid, 3. April. Eine Verordnung des 


zu Wohnräumen für den Reichskanzler herzurichten. 


Theodor v. Schön. 
Unter dem Titel „Aus den Papi 

23 = pieren des 
Wiener und dr Wee e von Marienburg, Theodor 
2 Hön“, Erſter Theil“ iſt vor Kurzem (von der 
Selbſtdichen Buchhandlung in 95 0 Schön's 
6 ft tographie mit einer großen Anzahl Anlagen 
a eben. Bei der Stellung, die Schön in 
ae Hmsetalking gen 

en hat, wir 6 i 
— 893 0 Interesse 5 ee ee 
Schön wurde am 20. Jan. 1773 geboren. 
feld kam mit einer Glückshaube zur Welt, und 
oll die erſte Nacht hindurch mich fortwährend in 
der neuen Welt umgeſehen haben.“ Darum bekam 
er den Namen Theodor, den ſchon zwei ſeiner früh 
verſtorbenen Brüder getragen, den aber ſeine Eltern, 
aus banger Scheu keinem der übrigen Söhne ge⸗ 
eben hatten. Durch ſeine Lehrer, namentlich den 
Eten, Berger, erhielt er Luft zum Studiren, und 
Kant um dieſer zu genügen, nach Königsberg, wo 
Ber Freund feines Vaters, ſein Berather, 
ua und Förderer ward. Mit jugendlicher 
log ein er ſich dem Studentenleben, und 
* tern innigen Freundſchaftsbund mit Woyſch, 
St 5 ern Prediger, und Göbel, dem ſpätern 
N adtgerichtsdirector in Königsberg. Wahrſcheinlich 
a 5 etztern ermuntert, wandte er ſich der Juris⸗ 
— * u, an der er aber kein ſonderliches Gefallen 
Geſeze ax ſuchte er das trockene Studium der 
pi em der Philoſophie zu vereinen, und 
glaubte die gewünſchte Verbindung in den Staats- 
wiſſenſchaften ir finden, die er nun mit Eifer be- 
trieb. Um raſch in dem neuen Berufe thätig zu 
— wollte er ausländiſche Dienſte nehmen, aber 

r . Vater 99575 ihn Daran. e 

aher kam er, nachdem der Oberpräſide 

Shröke, ihn darauf hingewieſen hatte, daß a brot 
aller Bildung und Philoſophie „doch noch nicht 
wiſſe, wie der Schulze ein Dorf in Ordnung hält, 
und wie man gut ackern und ſäen muß“, zu einem 


ſeine Stellung und der Königsberger Aufenthalt Vorbereitung für eine größere Reiſe, die 1798 von Struenſee's Tod 1804) den Berg in raſchem Rollen 
ihm zu mancherlei zuſagenden und anregenden Be⸗ Schön in Gemeinſchaft mit feinem Freunde Weiß abwärts. 
kanntſchaften verhalfen, z. B. Jaski und Fichte: er nach England angetreten wurde. Auch ihr lag Aber das Unglück ward die Schule der 
hatte große Neigung zu reiſen und fand Gelegen- nicht etwa ein beſtimmter Auftrag feiner Regierung, Beſſerung. Das alte Beamtenweſen, die alte Re⸗ 
heit dieſe Neigung zu befriedigen, nachdem er 1796 Privatgeſchäfte oder eine auf einen Punkt gerichtete | gierungsweiſe wurden über den Haufen geworfen, 
das große Examen in Berlin gemacht hatte. wiſſenſchaftliche Neigung zu Grunde, ſondern nur] Altenſtein, Niebuhr, Schön, in unmittelbarer Nähe 
Er reiſte über Halberſtadt, wo er Gleim und die Abſicht ſich mit den ſtaatlichen Zuſtänden und | des Königs, wirkten für freiere Anſichten; Stein, 
den damaligen Kantianer v. Keneſebeck, der ſpäter Einrichtungen vertraut zu machen. Und dieſe Ab⸗ der ſich grollend auf ſeine Güter zurückgezogen 
als General feine philoſophiſche Vergangenheit ab⸗ i wurde vollkommen erreicht. „Durch England hatte, wurde zum Premierminiſter berufen f = zu 


ſtreifte, kennen lernte, nach Köthen, wo er den wurde ich erſt ein Staatsmann. Wo der Mann, ſeiner Ankunft bildeten die Genannten, nebſt Klewitz 
N ter Fink aufſuchte, der als Sonderling lebte, den wir als Bauer bezeichnen würden, über die] und Stägemann, das Conſeil um den König. 
ich regelmä 10 jeden Mittag betrank, aber ſich als geſetzgebende und vollziehende Gewalt klar Da konnte auch Schön, der damals erſt Vier⸗ 
außerordentlicher Landwirth bewährt, auf einem ſpricht, und die Nothwendigkeit der Trennung unddreißigjährige, für die Verwirklichung feiner 
derſelben einſieht; wo der Arbeiter, welcher] Gedanken, für die Rettung des Vaterlandes thätig 
die Rüben behackt, mir mit Freude zurief, daß er ſein. Er hatte auf ſeinen Reiſen, vornehmlich in 
eleſen habe: mein König werde nun auch mit Eng⸗ England, die Verderblichkeit der Erbunterthänig⸗ 
and verbunden der Coalition gegen Frankreich bei⸗ keit, der Sklaverei erkannt, dieſer Erkenntniß sic. 
treten, da iſt im vollkommenſten Sinne des Wortes: fach, aber ohne Erfolg, Ausdruck zu geben verſucht, 
öffentliches Leben. Und das Bild dieſes öffentlichen nun fand er Gelegenheit thatkräftig zu wirken. Als 
Lebens iſt das Hauptreſultat meines zwölfmonat- nämlich der Antrag vorlag durch Ankauf von Kühen 
lichen Aufenthalts in England.“ den gedrückten Bauernſtand zu heben, faßte er den 
Eine Ausdehnung dieſer Reiſe nach Frankreich Gedanken tiefer, arbeitete ein Gutachten aus und 
und der Schweiz, wie Schön beabſichtigte, ging erlangte die Genehmigung ſeiner Genoſſen zu dem⸗ 
letztenmal in ſeinem Leben das Haſardſpiel ver⸗ nicht an, da es unmöglich war einen Paß zu er⸗ ſelben, des Inhalts, daß die Erbunterthänigkeit 
ſuchte, und unternahm in derſelben Begleitung halten. Auch war es nun Zeit zur 3 Nach⸗ vernichtet und der freie Gebrauch des Grundeigen- 
dem er 3% Jahre in Urlaub geweſen war, trat er thums einem jeden geſtattet werden müßte. Als 
als Kriegs⸗ und Domänenrath wieder in den Dienſt er das Gutachten beendet hatte, reiſte er zu ſeiner 
ein: von London ging er nach Bialyſtok. Freilich Frau, die, wie er gehört hatte, im Sterben lag, 
wurde er nach wenigen Monaten ſchon Rath des und fand eine Leiche. 
Generaldirectoriums zu Berlin, deſſen Mitglied er| as Gutachten wurde vom König genehmigt, 
bis 1806 blieb. g . ein Geſetz, auf dieſes Gutachten gegründet, erlaſſen. 
In dieſem Collegium, der leitenden Körper⸗] Alles andere,“ jagt Schön, was ich im Leben that, 
ſchaft des preußiſchen Staats, ſaßen damals ist nichts gegen die Lebendigwerdung der Idee der 
Struenſee, „wohl der größte Staatsmann, welchen Freiheit. Es iſt nur olge der einmal in's Leben 
Preußen je gehabt hat“, Schrötter und Harden⸗ 8 Idee, mit der natürlich das Bild des 
blog drei Männer, welche ahnten, daß es mit dem Königs um ſo höher zu ſtehen kam, weil er von 
bloßen Geſchäftsbetrieb, der noch dazu veraltet und nun an nicht mehr König von Sklaven, ſondern 
verknöchert war, nicht zu thun ſei; aber die Macht freier Menſchen war.“ 


ſcheinbar dazu ganz untauglichen $ eine 
Muſtechcerde“ ſeiner Schafe 3 und 
dadurch Schön den ſpäter ſo fruchtbar gewordenen 
Gedanken einflößte, ähnliches für Preußen zu ver⸗ 
ſuchen. Da Schön auf der Reiſe den ganz allge⸗ 
meinen Zweck hatte Einrichtungen und Zuſtände zu 
beobachten, bedeutende Männer kennen zu lernen, ſo 
beſuchte er namentlich auch Univerſitäten, machte in 
Halle die Bekanntſchaft des Profeſſors Jakob, mit 
dem er nach Leipzig fuhr, wo er zum erſten⸗ und 


die Reiſe nach Dresden. Doch konnte ihm die 
einſeitig claſſiſche philologiſche Bildung in Sachſen, 
die wohl manche Gelehrte, aber keine gediegenen 
praktiſchen Männer erzeugt hatte, ebenſo wenig 
zuſagen wie die ariſtokratiſche Abgeſchloſſenheit der 
Gebildeten und die traurige Stellung der Unge⸗ 
bildeten in Schleſien. Schon damals wurde ihm 
der Gedanke klar, welcher ihn während ſeines 
ganzen Lebens nicht mehr verließ: „Erbunter⸗ 
thänigkeit, Leibeigenſchaft, oder wie die Zweige der 
Sklaverei ſonſt bezeichnet werden mögen, ſind 
überhaupt der Bildung und Würdigkeit der Guts. 
herren niemals günſtig, mit dem Begriff des Adels 


Königs verſetzt die Univerſitäts⸗Profeſſoren 
wieder in die Stellung zurück, welche ſie vor der 
Revolution von 1868 einnahmen. Faſt alle ſpa⸗ 
niſchen Profeſſoren haben einen Proteſt gegen die 
Naeh unterzeichnet, welche die Regierung mit 
Rückſicht auf die öffentliche Erziehung ergriffen hat. 
Sie erklären dieſe 5 7. für reactionär. Man 
verſichert, daß auch die Studenten eine Demonſtra⸗ 
tion in dieſer Richtung zu machen beabſichtigen; bis 
jetzt iſt aber die Ordnung nicht geſtört worden. 
Italien 
Rom, 4. April. Die demokratiſche, oder 
beſſer geſagt, die nationale Partei giebt noch immer 
ihren Unwillen darüber fund, daß das Miniſterium 
Minghetti „Venedig“ zum Orte der Zuſammen⸗ 
kunft der beiden Monarchen gewählt hat, und 
ge: mit einer Heftigkeit, die ihres gleichen ſucht. 
lle unparteiiſchen Beobachter italieniſcher Zuſtände 
werden übrigens damit übereinſtimmen, daß die 
Wahl „Venedigs“, gelinde geſagt, eine unglückliche 
war. Aber, als ob es nicht ſchon genug wäre, die 
Mißſtimmung der Bevölkerungen, beſonders Ober⸗ 
italiens, dadurch hervorgerufen zu haben, hat es 
dem Miniſterpräſidenten auch gefallen, mehrere 
hervorragende Patrioten, welche unter dem öſter⸗ 
reichiſchen Regiment Verfolgungen erlitten haben, 
im Namen des Königs einzuladen, den zu Ehren 
des Kaiſers Franz Joſef ſtattfindenden Empfangs⸗ 
feierlichkeiten in der Lagunenſtadt beizuwohnen, 
was um ſo mehr getadelt werden muß, als bei der 
Weigerung jener Herren, einer ſolchen Einladung 
zu folgen, Minghetti ſich nicht allein blamirt hat. 
Der Senator Marquis Pallavieini, einſt Ge⸗ 
fangener auf dem Spielberge, beantwortet dieſe 
Einladung mit folgenden „ironiſchen“ Worten: 
Cornigliano, 31. März 1875. Excellenz! Ich bin 
ſehr erkenntlich für den „artigen“ Gedanken Sr. 
Majeſtät, vielleicht hat aber Se. Majeſtät vergeſſen, 
daß Giorgio Pallavicino, heute Ritter des höchſten 
Ordens, des St. Annunciaten⸗Ordens, früher die 
Sträflingskleider in den öſterreichiſchen Gefäng⸗ 
niſſen getragen hat. Genehmigen Ew. Excellenz die 
Verſicherung meiner „vollkommenen“ E Helle 
Ihr ergebenſter Diener und zärtlicher Couſin. G. Palla⸗ 
vicini.“ (Die Ritter des Annunciaten⸗Ordens haben 
das Recht, ſich Couſin des Königs nennen zu dürfen.) 
Die „Gazzette di Milano“ fürchtet, die Fürſten⸗ 
beſprechung könne eine „Falle“ für Italiens Frei⸗ 
beit lee und fragt, wer denn eigentlich Ming⸗ 
ſetti ſei? Das Blatt beantwortet dieſe Frage mit 
einer Aufzählung aller von ihm begangenen politi⸗ 
ſchen Sünden, wie er im Jahre 1864 mit Napoleon 
einen Vertrag geſchloſſen und darin auf Rom ver⸗ 
zichtet habe, wie er, der ehemalige Miniſter des 
Papſtes, ſelbſt im Jahre 1870 noch gegen die Be⸗ 
ſetzung Roms geweſen und wie er der eigentliche 
Urheber des Garantiegeſetzes und der Erfinder der 
moraliſchen Mittel ſei. ie die Phariſäer einſt 
ke ten, was kann Gutes aus Nazareth kommen, 
o dürfe man fragen, was kann Gutes, dem Wohle 
Italien's Erſprießliches von Minghetti kommen? 
aß die Jeſuiten hoffen, bei den Unterredungen 
wi chen Franz Joſeph und Victor Emanuel würden 
ereinbarungen gegen die bekannten Beſtrebungen 
der deutſchen Reichsregierung getroffen werden, 
deutet auch die „Unita catholica“ an, welche heute 
ſchon der e . Majeſtät ihren ehrerbietigſten 
ruß ſendet, weil ſie nach der Ehre geize, die erſte 
zu ſein, die ſich dieſer Pflicht entledigt. Dann er⸗ 
geht ſich das Blatt in geſuchten Lobeserhebungen 
über den Kaiſer und zwar darum, weil er im Jahre 
1850 den Bitten des Papſtes gewillfahrt und ihm 
dazu verholfen habe, von ſeinem Rom wieder Beſitz 
zu nehmen. Das Jeſuitenblatt kann auch nicht 
einen Augenblick glauben, daß die „apoſtoliſche “ 
Majeſtät nach Italien käme, um den „Händeln“ 
Bismarck's eine Stütze e gewähren, denn er ſei 
ja der Feind der katholiſchen, der römiſchen, der 
„apoſtoliſchen“ Kirche und der Feind des heiligen 
„apoſtoliſchen“ Stuhles. i 
— Der bekannte Apoſtat Antonio Iſaia, 
welcher durch ſeine Schriften über den Syllabus 
und durch ſeine faſt in allen größeren Städten 
Ober⸗Italiens ee Verſammlungen, ſowie 
durch ſeine Oppoſition gegen die römiſche Curie 
während 14 bis 15 Jahre eifrig wirkte, beſann ſich 
kürzlich eines Anderen und kehrte als verlorener 
Sohn zur Curie zurück, wo über ſeine Rückkehr 
mehr Freude iſt, als über Neunundneunzig, die 
nicht apoſtatirten. Seine Retractation iſt an den 
Papſt gerichtet und vom 5. März d. J. unter⸗ 
zeichnet. 


daß Cardinal Fürſt Hohenlohe bei Brescia das 


— Die „Sentinella della Alpi“ theil mit, 


ehemalige Kloſter der 5 iner di Droguſto käuf⸗ 
lich erworben und die herr iche Beſitzung als „Villa 
Vittoria“ habe umtaufen laſſen. 

gland. 

London, 5. April. Letzten Sonnabend wurde 
zu Todmorden (Grafſchaft Lancaſter, das Stand⸗ 
bild John Fielden's, des ehemaligen Parla⸗ 
mentsmitgliedes für Oldham, der vorzüglich für die 
Beſchränkung der Arbeitszeit in Fabriken auf ban 
Stunden für Frauen und Kinder agitirte, von dem 
Generalpoſtmeiſter Lord John Manners enthüllt. 
— Der Tower wurde am 3. April zum erſten 
Male unentgeltlich geöffnet und zwiſchen zehn und 
vier Uhr fanden 0 4000 Beſucher, meiſt 
Arbeiter, Einlaß. er Schriftſteller Hepworth 
Dixon, begleitet von einem der Bedienſteten, 1 5 
die Mitglieder des Arbeiter⸗Ausſchuſſes, deſſen Ein⸗ 

abe zunächſt Veranlaſſung zur freien Eröffnung 
es Tower war, in den merkwürdigen Gemächern 
deſſelben herum und erklärte ihnen die Sac che 
Beziehungen u. ſ. w. derſelben. en Schluß 
machte er mit der Steinplatte, welche die Stelle 
bezeichnet, wo Lady Sur Grey, Anna Boleyn und 
andere berühmte Perſönlichkeiten hingerichtet wur⸗ 
den. — Die „Royal United Service Inſtitution“ 
Det an Capitän Hime die goldene Medaille ver⸗ 
iehen, für eine Schrift, in der ein Plan zur Con⸗ 


die engliſche Armee zu recrutiven, entworfen iſt. 

— 6. April. Im Unterhauſe erklärte Bourke 
auf eine Anfrage Lindlay's, der engliſche Geſandte 
in Rom habe wegen der Verhaftung zweier Eng⸗ 
länder in Ravenna Vorſtellungen erhoben; die 
Antwort ſei noch nicht eingegangen. 


weden. 

Stockholm, 3. April. Es iſt kaum Ausſicht 
vorhanden, daß die Schifffahrt nach hier vor 
dem Monat Mai eröffnet werden kann, da das Eis 
ſtellenweiſe 2— 3 Fuß ſtark iſt. Zwiſchen Varholm 
Stadt und Feſtung wurde in dieſer Woche eine 
Rinne geſägt, eine Stelle, die ſonſt nur ſelten zu⸗ 
friert, da der Strom ſehr ſtark, und doch wurde 
das Eis durchſchnittlich 14 Zoll dick befunden. — 
Die Nachtzüge ſollen, wie verlautet, erſt mit dem 
Anfang des nächſten Monats wieder abgelaſſen 
werden, auch ſoll der diesjährige Sommerfahrplan 
vielfachen Veränderungen unterzogen ſein. — In 
voriger Nacht hatten wir wieder ſtarkes Schneege⸗ 
ſtöber, doch hatte daſſelbe keinerlei Betriebsſtörungen 


zur Folge. 
Dänemark. 

Kopenhagen, 5. April. Heute tritt der 
Reichstag wieder zuſammen und man iſt natür⸗ 
lich ſehr geſpannt darauf, wie die Dinge ſich nun 
weiter entwickeln werden. Die Actien der Linken 
ſind in der letzten Zeit noch mehr geſunken, als 
dies bereits der Fall war, und namentlich iſt es 
keineswegs ohne Bedeutung, daß die Schullehrer 
in allen Theilen des Landes und nicht am wenig⸗ 
Ben in Jütland Herrn Berg fo nachdrücklich in 

ets häufiger eintreffenden Erklärungen desavouiren. 
Da ſeine Unzulänglichkeit als Führer einer politi⸗ 
(de Partei fo zu ſagen auf allen Punkten ſtets 

eutlicher zu 7 tritt, ſo würde es faſt ein Wun⸗ 
der ſein, wenn das Gefühl derſelben nicht endlich 
auch an ihn ſelbſt herantrete und den Wunſch in 
ihm erweckte, ſich zu irgend einer praktiſchen Thä⸗ 
tigkeit in's Privatleben zurückzuziehen. 

Ameriku. 

— Rache Abd rehen des Gaſes verſuchten 
in der Nacht sung von Freitag auf Sonnabend 
einige Mitglieder des Nepräfentantenhaufes 
der am 18. März 9 5 Legislatur des Staa⸗ 
tes Pennſylvanien die Paſſirung einer Bill zu 
verhindern. Der während der momentanen Fin⸗ 
ſterniß, herrſchende Tumult ſpottete dem „Phila⸗ 
delphia Ledger“ zufolge jeder Beſchreibung. 


en. 
Delhi, 4. April. Der Delhi Gazette“ zu⸗ N 


1 trifft der König der Birmanen kriegeriſche 
orkehrungen, welche nach den letzten Vorgängen 
nur gegen England gerichtet ſein können. 


Danzia, 9. April. 

Dirſchau, 8. April, Abends. (Tel.) Die 
Weichſel iſt eisfrei bis zur See; der Nogatcanal 
iſt verſtopft bei Schadewalde, abwärts ſteht das Eis. 
Waſſerſtand hier 18 Fuß, Marienvurg 14 Fuß. 
* Dirſchau, 8. April, Nachmittags 1 Uhr. 
Waſſerſtand der Weichſel bei Dirſchau Morgens 
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VERBIETEN TITTEN , ˙· N REDE DEIN ET TEEN 

In der That hat Schön in den unmittelbar 
folgenden Jahren nicht in der erſten Reihe geſtan⸗ 
den: Steins gewaltiger Geiſt und Hardenbergs 
wunderbare Organiſationskraft ließen keinem an⸗ 
dern Raum; als aber Stein aus Königsberg 
weichen mußte, da war Schön es der in Stein's 
Namen deſſen politiſches Teſtament ſchrieb. Auch 
in das Miniſterium, das nun gebildet wurde, trat 
Schön als Leiter des ſtaatswirthſchaftlichen Depar⸗ 
tements ein, ſah ſich aber bald veranlaßt, die Stel- 
lung niederzulegen. Statt deſſen übernahm er 
das Regierungspräſidium in Gumbinnen und 
ſuchte hier in kleinem Kreiſe zu wirken, rief ein 
Gymnaſium, ein Lehrerſeminar, eine Bibliothek, 
eine Zeitung in's Leben, und fühlte ſich in dieſer 
Thätigkeit und in ſeinem patriarchaliſchen Leben 
ſo well daß ihm ein Ruf nach Berlin ſehr unge- 
legen kam. 

Dieſe es ging von Hardenberg aus, 
der zu feiner Ausführung Stein ' ſcher Ideen auch 
Schön benützen wollte. Aber Schön ging nicht 
darauf ein, theils weil er die Ausführenden nicht 
für die geeigneten Männer hielt, theils weil er in 
der Ausführung die gewünſchte Großartigkeit und 
Vollſtändigkeit vermißte. Er reiſte wieder aus 
Berlin ab, nachdem er die Erlaubniß dazu in einer 
Cabinetsordre erhalten hatte, „in welcher die Linie, 
wo Gnade aufhört und Ungnade anfängt, ſorgfäl⸗ 
tig gehalten war,“ erhielt aber ſehr bald ein 
Zeichen des höchſten Vertrauens feines Königs. 

Bei der damals herrſchenden Befürchtung 
nämlich, Napoleon werde Preußen mit Krieg über⸗ 
ziehen, wurde das ganze Land in drei Gouverne⸗ 
ments getheilt, für jedes derſelben ein Comman⸗ 
deur der bewaffneten Macht und ein unumſchränk⸗ 
ter und unabhängiger Verwalter des Landes ein⸗ 
geieht, und zu letzterem für die Provinz Preußen 

chön ernant; fein militäriſcher Genoſſe war 


Vork 
ſich; aber trotzdem 


Das Ungewitter verzo i 
war es mit der ats one hen Ruhe in Gum: 


binnen vorbei: bei dem Zuge der Franzoſen nach 
Rußland war dieſer Platz ein Hauptverpflegungs⸗ 
ort geworden, nach Murat und Davouſt kam 
Napoleon ſelbſt, und Aufregung und Sorgen 
herrſchten Monate hindurch. Aber auch dieſe Sor⸗ 
gen wurden zum Segen. Gerade in dieſer Pro⸗ 
vinz, dem vorgeſchoͤbenſten Poſten nach Oſten, 
eigte ſich zuerſt in aller Kraft und Schönheit der 
ſrele deutſche Geiſt. Die Provinz Preußen hatte 
unter dem Zuge Napoleons nach Rußland am 
meiſten gelitten; ſie war 1 die erſte, welche 
die flüchtigen elenden Schaaren des Imperators ſah. 
Schön erkannte auch damals ſeine Aufgabe. 
Er ſchrieb an Hardenberg: „daß er auf dem Vor⸗ 
poſten der cultivirten Welt 2 daß = die Ent⸗ 
wickelung des guten Geiſtes ihren Anfang nehmen 
müſſe, daß der Staatskanzler, um dieſen zu beleben, 
alle Mittel gewähren ſollte. Der Staatskanzler 
erfüllte dies in vollem Maße.“ Auf dem Landtage 
zu Königsberg wurde die Landwehr für Preußen 
eingerichtet, nach der Erhebung zu Breslau war 
Schön (15. März 1813) zum Generalgouverneur 
des Landes zwiſchen der Weichſel und der ruſſiſchen 
Grenze ernannt. 8 
un folgten die Ereigniſſe, auch für Schön, 
Schlag auf Schlag. Kaum hatte er die genannte 
Stelle angetreten, ſo wurde er zum Verwaltungs⸗ 
rath der von den Alliirten beſetzten deutſchen Pro⸗ 
vinzen, der aus je einem Abgeſandten von Preußen, 
Rußland, Schweden, England beſtehen ſollte, er⸗ 
nannt; als er zum Antritt dieſer Stelle abreiſte, 
erhielt er Anträge zum Eintritt in das preußiſche 
Miniſterium, die er aber zunächſt von der Hand wies. 
Das traurige und ziemlich — . Amt eines 
Verwaltungsraths erreichte mit dem Waffenſtillſtand 
(Mai 1813) fein Ende. Schön ging auf feinen 
Poſten in Gumbinnen zurück. Bald ſollte er die⸗ 
ſen mit einem größeren vertauſchen er wurde 1816 
Oberpräſident von Weſtpreußen. Als ſolcher ließ 
er ſich beſonders drei Dinge angelegen fein : Hebung 
des Volksſchulweſens, um die ehemaligen Sklaven 


ſeription, als dem beſten und einzigen Mittel, ſich 


15 Fuß 7 J 8 10 18 Fuß 7 Zoll. Die rg egewald, zu 5 & Geldbaße erſtin⸗ 
Weichſel ift bis unterhalb eisfrei; einzelne Schollen] tanzlid) verurtheiſt appelliet und ſtand am Montag 
treiben ſchnell den Strom hinunter. — Waſſerſtand u. ie dem reußiſchen Te um. eide 
der Nogat bei Marienbur Morgens 14 Fuß done e e be, ene vun 
8 Zoll, Mittags 13 Fuß 7 el ie Nogat iſt Ernerer veribeibigte ſich feibit, in g wandler 
bei Marienburg eisfrei, „ Meile unterhalb ſteht Rede Letzterer erklärte 


v 2 7 5 5 er Abe ers 
das Eis feſt bis in die Mündungen vefp. bis zum ſtellte ale pochen den Schiffs⸗ 
Haff. Der Pieckler⸗Canal iſt mit Eis verſtopft. i . 

* Aus Warſchau, 8. April, wird gemeldet: 
Geſtern Abends 6 Uhr, Waſſerſtand 9 Fuß 7 Zoll, 
heute 12 Fuß. Das Waſſer nimmt noch langſam zu. 

* Käſemark, 8. April, Nachmittags. Seit 

eſtern Abends 9 Uhr und die Nacht hindurch 
and ſtarker Eisgang ſtatt, während deſſen das 
Waſſer bis auf 21 Fuß 7 Zoll Bus war. 
Das Eis fand ungehinderten Abfluß nach der Seeſſich 
und treibt gegenwärtig hier im Strome nur noch 
wenig Eis. — Waſſerſtand 19 Fuß 7 Zoll. 

* Weichſel⸗Traject am 8. April. Czer⸗ 
winsk⸗ Marienwerder bei Tag und bei Nacht 
unterbrochen; Terespol⸗Culm: bei Tag und bei 
Nacht per Kahn; arlubien⸗Graudenz bei 
Tag und bei Nacht per Kahn. 8 8 

* Die landwirthſchaftliche Ausſtellung S 
in Rothfließ — ſchreibt die „Land⸗ und forſtw. 
tg.“ — läßt, den eingehenden Mittheilungen nach 
zu urtbeilen, recht große Dimenſionen erwarten. Die 
Anmeltungen nehmen einen guten Fortgang und ſteht]l 
die Beſchickung der Ausftellung mit recht vielem und 
autem Rindvieh aus hervorragenden Ställen in Aus⸗ 


hebung. 
Anmeldungen beim Danziger Standesamt, 
Am 8 April 


April. 
Geburten. Schneider Dav Grablle,. T. — 
En Schneider, S. — Unverehel. 


2 


Sa- 
S. — Schuy⸗ 
Tiſchlergeſ Joh. 
Re S Eruſt Etrift. Karſch, 
5. — Arb. Carl Sawitzk,, S. — Unvrrehel. Noſalie 
Schwidereck, T. — Unverehel. Em lie B 
Aufgebote: Eigenthümer Heinr. O 0 
mit Roſalle Henriette Nicklaß. — Ubrmachergebilfe 
Hear, Guſt. Lpp mit Clara Friederike Ma koweki.— 
Tiſchlermeiſter Julius Edwin Franz Diller mit 
Shriftise Mari. Suſanna Müller, — Atbeiter Jchann 
Carl Dufke mit Juſtine Juliane Arendt in Prauſt. 
Heirathen: S4 40 Anton Zagermann mit 
Malwine Hedwig Bertha Müller. — . 


Gottlieb Weidner mit Wilhelmine Julianne Loui 
Neumann, Kleiſcher Carl Joſeph Martin 
Kaauer mit Mathilde Charlotte Sanigli geb, 
Biradi. — Zimmergeſell Carl Auauſt Dom brows li 
mit Julianne Auguſte Rüdiger geb. Tomſer. — 
Töpfe geſelle Johann Berahard Otto Stenzel mit 
RE. | Anna Abe abam. — Arbeiter Wilhelm Friedrich Fer 
dinand Gloda mit Caroline Renate Kreuzholz. — 
Schubmacher Friedrich Sengpob mit Marie Eiſabett 
Michaelis. — Schneidergeſelle Carl Auauſt Schwon 
mit Caroline Mell. g 

Todesfälle. Schneidermeiſter Friedr. Werner, 
69 J. — S. d. Getreideauſſ. Joſ. Heinr. Wennebeg, 
2 J 1 M. — ©. d. Arb. Friedr. Schmid, 1 J. 1 M. 
— Maſchiniſt Theod. Prill, 40 J. 6 M. S. p. 
Nagelſchmiedegef. Julius Müller, 1 J. 9 M. — ©. 
d. Arb. Aug. Jul. Brandt, 6 J. 


Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 
rz. v. 7. Urz. v. 7 
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Theil nehmen wollen, mögen ſich bis zum 5. Mai cr. E 149 Bankverein 72,70 72 30 


II. für 

Eggert⸗Weeskenbof, Adminiſtrator Rithauſen-Czayez', 

Gweb ſitzer Etoppel-Bünbifen; B. Fleiſ braſſen: die . 

Sera Gutsb.f. Dulz⸗Fabiansfelde, Gutsbeſ. Rod: | Spbr »Detbr 
ewuben, Gutsbe chulte Heuthaus⸗Roſenau. | Uns. Schat⸗A. II. 

III. für Schaft: A. Wollſchafe; die Herren Schäferei⸗ 
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burg, Oberförſter Winkel⸗Purden. 5 7 

— Wie in Königsberg, fo waren auch in Memel W 

jeiner Zeit die Führer der ſocialdemokratiſchen 91 SO 

Partei aus dem Vereinsgeſetze beſtraft worden, weil 6 S 

angenommen wurde, daß die deulſch⸗ſocialdemokrati⸗ 327.67 6,1169 

ſche Arbeiterpartei” ein polftiſcher Verein und die mit] Brüſſel. 1328 4% SSW 

ihr in Verbindung fteherden Ortsvereine beſondere] Wies baden 328,0 Dit) 

politiſche Vereine ſeien. Gegen diefes Urtheil haben | Natibor 325.7 + 6,716 antun 

der bekannte ſecialdemokratiſche Neſſe⸗Apoſtel Zimmer⸗ . 27,7 3,7 SW ſchwack zieml. heiter. 
geſelle Lampe, zu 4 Wochen Gefängmß, und Schiffs: .. 332,7 + 8,2 SO iſchwach bed di. 


0 IE RESET BEN SEIT A DULEECHET TRETEN 2 
und Slaven zu Menſchen und Deutſchen zu machen; tilgen. Gegen Philoſophie hatte er, obgleich er 
Bau von Chauſſeen, um eine Annäherung der Bevöl⸗ ein philoſophiſcher Kopf war, einen eingewurzelten 
kerung zu bewirken; Wiederaufbau Marienburgs, um] Haß; wenn er Jemanden einen Metaphyficud 
durch dieſe mehr ideale Handlung dem Volk Ehrfurcht nannte, jo war dies ein Schimpfwort: er wollte 
vor dem Erhabenen einzuflößen. von keinem philoſophiſchen Syſtem etwas wiſſen, 
Für einen Mann wie Schön folgten nun und feiner Diplomatie lag nur Erfahrung frü erer 
traurige Jahre. Es war die Zeit, in der man ver⸗ Zeit und Schlauheit zum Grunde. Noch im Jahr 
ſuchte, „die Jahre 1806 bis 1822 aus der . 1813 ſagte er mir in Gumbinnen: daß er nur da’ 
ſchichte zu vertilgen und die Zeit 18 bis 20 Jahre] hin gekommen ſei, die Pfiffiologie als die Haupt? 
zurückzuſtellen“. Hardenberg war geſtorben. So] wiſſenſchaft zu betrachten. Poetiſch war er ganz 
lang’ er lebte, hatte man nicht gewagt, jämmerliche ungebildet, von den Claſſikern kannte er nur die 
Einrichtungen einer vergangenen Zeit wieder er⸗ gi orifer; noch im Jahr 1808 
ftehen zu laſſen „In früheren Zeiten war es bei 
uns ſchwer, Polizeiſpione zu finden, aber wie große 
ute Zeiten jeden Einzelnen beſſer machen, ſo 
ringen ideenloſe Gouvernements, noch dazu wenn 
fie rückwärts ſtatt vorwärts ſchreiten, auch ein Volk 
ſo herunter, daß verächtlich Handlungen keinen 


darüb 
50 n darüber ‚med 


theilweiſe mit denſelben Mitteln, fie arbeiteten oft 
zuſammen oft neben einander, und doch paßten fie 
nicht zu einander. An vielen Stellen feiner Bio⸗ 
graphie ſpricht Schön dieſen Gegenſatz aus, der 
auch ſonſt bekannt war, am ſchärfſten an einer Stelle, 
die werth ift, auch weiteren Kreiſen mitgetheilt zu 
werden. (S. 51 ff. Senn 
Sein ſcharfer lebhafter Geiſt ließ ihn leicht 
einen Gedanken faſſen, aber weil ihm alle Vorbil⸗ 
dung als Staatsmann fehlte, und er nur unphilo⸗ 
ſorbiſge einc und etwas claſſiſch gebildet war, 
ſo wollte ſich bei ihm bald bei den beſten Gedanken 
immer eine hiſtoriſche Baſis, welche aber beim Mangel 
aller philoſophiſchen und poetiſchen Bildung mehr 
chronikenartig als hiſtoriſch war, eine ſogenannte 
hiſtoriſche Baſis geltend machen. Ein Blitzwort warf 
dies zwar augenblicklich zurück, aber die einzige 
Baſis ſeiner Bildung ließ ſich doch nicht ganz ver- 


grell 
in der dam 2 fran⸗ 
o daß die Religion auch 
olls benützt en könne. 
war es natürlich 


n 
Täuſchung zu einem guten Zweck, einen großen 
Werth.“ 


Befauntmachung. Danziger Schiffahrts⸗Actien-Geſellſchaft. r 


ee r 
ee, neben ‚. „@ewinn: — 8000 Mille Brevas, 
x bung EEE ter 00 ir pro J. rz s ultimo Februar 1875. ee icht importirte 

i e e Ouba - Cigarren. 


1875 Thlr. ſg.ſpf. Mark pf.] 1874 
Febr. 28.] An Verwaltungskoſten⸗Conto 18 f 4 


er Saldo⸗ Vortrag 


bis 31 befindet, iſt dieſe Geſellſchaft 295 18 886 37 


aufgelöſt. Zu Liquidatoren ſind der TCommunalſteuer 1500—.— März 1. ! n Folge des Krieges in Spanien ge 
Kaufmann Alexander Olſchewski und diverſe Unkoſten (Inſer⸗ | 1805 „ Gewinn⸗Ueberſchuß⸗Conto Ga 852 5 ſchr haften Bedine 
der Handluagebevollmächti e Men d⸗ Ronen z 3e = 300 27 6 Febr. 28. aus Reiſen der Schiffe gungen in den Beſitz einer großen Partie 
heim Eiſen, beide zu Danzig, und zu 1800371 6 | abzügl. Verlufte aus Rei echter Cuba⸗Cigarren (Brevas), wovon wir 
Stellvertretern derſelben find der Kauf⸗ Aſſecuranz⸗ Conte f R bei Abnahme einer Originalfifte von 8 
mann Carl Schmidt zu Stuftsart, der Bau bezahlten Prämien 2766215 6 Verluſte durch Mille zu dem enorm billigen Preise von 

| Rep 45 Reichsmark per Mille ab hier (ohne 


n Richard du 
dis zu Danzig und der Commerzien⸗ 
8 rath Richard Damme bafelbft, mit der 
Me Maßgabe beftellt, das je zwei dieſer 5 
Perſonen gemeinſchaftlich die zur Liqui⸗ 


abzüglich noch nicht abge⸗ 
fahrene und verrechnete 
Prämien auf die Dampf⸗ 
ſchiffe pro rats 


Zoll) gegen Caſſe abgeben. 
Bei Entnahme von 100 Mille und dar⸗ 
über gewähren wir noch Rabatt. 


Gewinn aus Verkauf des 2 
u Proben von.t/ıo Kiſten (ein Poſtpaquet) 


An. Schiffes Shanghai. . » » 


9 - bation gehörenden Handlungen vorzu⸗ 293211 i 4 4 
* nehmen berechtigt und auch befuet fein hierzu Betrag der Havarien 381685 — e a ee 
. ſollen unbewegliche Sachen ohne öffent⸗ durch Seeunfälle „ Zinſen⸗Conto Is Reichsmark 1 (H. 01651.) 
. liche Verſteigerung zu veräußern. & 17,182. 6. 9. laut Conto⸗ Current mit Alex | z Er 
"I Danzig, den 7. April 1875. absügtich re 7725 117 Osterhoff & Schmidt 
s Königl. Commerz u. Admiralitäts den Alten, in Hamburg, 4495 
5 ’E Collegium. 4442 curadeuren Photogra U iſches 

5 8 B f 5 3 

De anntmachung. We 2. 258 9.9. telier 

h & u ur wie an ber 8 1290 en e 

f we zu Letzkauerweide wird zum 1. 5 4 u ein Con Ä Fin er ni (4458 
8 ſeſelbe gewährt ihrem Inhaber außer . U 

e er Poznan — Feuerung und Nutzung 50% des Werthes: | 85 3 m. = 
25 eines Gartens ein baares Gehalt von ſäbr⸗ a. von Segelſchiffen | er Danzig, Sorjabl. Diraben Z- 
it da 522 Mk. und 180 Mt widerrufliche v. von Dampfſchiffen. 8 a 
2 —— um dieſe Stelle haben ihre ; ı 18 ierſchenk⸗Ap parate z 
7 5 x „Reingewinn 5 | 2 8 
it Meldungen unter Beifügung ihrer Atteſte zu vertheilen auf: f mit den neueſten Vorrichtungen ver⸗ 8 
ee eee fang an für den der. 1 . 
e f „ Apri . stand af = 
4 2 er Magiſtrat. «us abz. Saldo Bortragv. 1874 ' IE A. Henning, 5 


Elbing, Heil. Geiſtſtr. ae: 


Nothwendige Subhaſtation. 


Das dem Gafwircd Robert Gotthilf 1 
1 Ebriſtian Rathke hierſelbſt achöriee, an = 8 0. lr 1 546.000 R. H. Paulcke's 
7 der Brandftelle 9_ und große Oelmüßlen⸗ laut Art. 37 des Statuls | 
1 gel 6 belegene, im Hypolhekenbuche von Mek. 55,125 
1 ehrwiedergaſſe 4 verzeichnete Grund⸗ Faden enn | 
* ftüd, foll nommen zur 
r. 5 am 28. Mai 2875, Dedungvon ! 
. Vormittags 9% Uhr, Havarien l. { 
* im Terminszimmer No. 17 im Wege der Art. 37 des | aste“ 
p. Zwangs vollftreckung verſteigert un d Statuts . Mk. 35,250 N 2 2 
u rtheil über die 6 o. Keſſel⸗Erneuerungs⸗Cto. nehmen durch ihre desinfieirende Kraft 
n am 3. Juni 1875, vom Werthe d. Dampf: dem Fussschweiss sofort jeden üblen Ge- 
— . 8 8 . 8 Weib i —— Thlr.) ruch, ohne den Schweiss selbst sofort zu 
1 Ee beträgt der jährliche Nutzungewerth, d. Divibenben»Gonto 4 en re 
nach welchem das Grundſtück zur Gebäude⸗ 3. Vertheilung auf 5250 Preis für i Schachtel Streu- 
ſteuer veranlagt worden, 315 Mar Actien von je Thlr. 100 wer I Mk., für I Flasche Fuss 
; Der das dſtück betreffende Aus⸗ a EL: | — | Mk. 50 Pf. 5 
va aus der Steuerrolle und der Hypothe⸗ o. Saldo Vortrag pro | Zu besiehen durch die Engel-Apo« 
1 chein können im Bureau V. eingeſehen 1875/%%,¶8 ꝗ.ßAl. ' |theke in Leipzig en gros, sowie durch 
i erben. deren Depots: 


Alle Diejenigen, welche Eigenthum oper 
andexweite, zur Wielſankeit ga Dritte 
e 
„aber nicht eingetragene Realrechte 
u machen aben, werden hierdurch Nome: 


8 BEN ert, dieſelben zur Vermeidung der 


—— Danzig Apotheker A. F. Honde» 
Alverk und Apotheker Herm. Lietzau, Holz- 
markt, Königsberg 1. Pr., Apotheker 
L. Dorn, Elbing Hofspotheker C. Rehe- 
feld und Apotheker R. Blodau. (4387 


Substanz d’Alfieri 


beſeitigt schnell, angenehm und 
sicher ohne schädliche Einwir- 
Kung auf den Körper und ohne 
erhebliche Beschränkung der 
1 Lebensweise die 
olgen sexueller Excesse jeden 
Grabes. Bei vernachlässigter oder 


Passiva. 


An Schiffsantheil⸗Conto 
a. Segelſchiffe: B 
„ Korgetmonct (das ganze Schiff iſt in⸗ 
beit zu einem Preiſe verlauft, 

der für die Act.⸗Geſellſchaft Mark 4500 
Gewinn läßt) letzter werth 8/3 37315— 


ferner 1775 Abſchreibung von 5 % | 
laut Art. 36 des Statuts | 


BE, uſton ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗ 
RE ine anzumelden. 

Be . Gil den 5. April 1875. 
Kgl. Stadt: und Kreis⸗Gericht. 
Er Der Subhaſtationsrichter. (4347 


| ufgebot. 


f 


FReſerve⸗Aſſecuranz ⸗Conto 
pro 1873/74 Thlr. 18,875 Mark 
i 0200 58 


Das in der Guteherberger Feldmark be. 8 / 24078 — : el⸗Ern Conto f 
legene Stück Land, welches Ay „Ueberlauf“ S ˙·— ER BU ER Be 5 187/74 Mile 27 unvollständig kurirter, gehre 
annt wird, etwa einen halben kulmiſch Alſen nach Zurechnung der Reval n | hindurch verschleppter Syphi«- 

» 1 Pio 6 ift d 1 N or ulmiſchen koſten . 119/198 99216 — pro 1874/75 PT EN 7 He, im secundären und tert Aren 

x an en Grundflück d 2 orden und Oſten Urihur 9 38844 — Tantième⸗Conto Stadium (Veraltete 9 ſyphil. 

f — u 2 5 ofbefigerd Thuranuß Concorbaeaeæ % 966 Dividenden ⸗Conto Geſchwüre, Warzen, Puſteln, Miteſſer, 

5 im en und Weſten an den alten Düppel.:... is wu. 2 35790 — nicht abgehobene pro 1872/73 Thlr. juckende und ſonſtige Aus ſchläge) dauert 
N ne ihere Otto v. Manteuffel 1121876 — pro 1878/74 die Kur 10 Tage. Fiir den Erfolg 
Wagen Hunden bregoti Jauzen zuge: 25 Friede. % | 10249 arantire ich. Bel Bestellungen werden 
des Grundbuchbl 775 Guteherberce No. 29 Ferdinand 91629871 Mart agaben über Enstehungszeit ver. 
; geſchrieben wer 2 auf deſſen Antrag zu⸗ Heveliunn s % | 19688 „ Diwidende pro 1874/76 J Dauer des Leidens und die Zur 
5 Alle Dieieri Pr Fr Jeſſie und Heinrich 2 | 25058 g v * Zeit sich zeigenden Sympiome 
2 Land Ei A nizen, welche an dieſes Stüd Johann Wilhelm 7871400 „Gewinn ⸗Vortrag pro 1875/75 ie: (2518 
amkelt gen 28 oder auperweite zur Wir dd 2819. Die Verſendungen erfolgen — auch 
Grundbuch be e der Ein raguſg in das Abertas, inel. neu —angekauften per Nachnahme — discret durch 
m malen — rſende Realrechte geltend 1/94 Antheil ; gg | 24135 E. Gi eh el, 
den antgefordert, bie Haun Maria . » > = =: u0yaa 687 Berlin, Schützen-Strasse 38 
eitend in dem Maria Adelaide, incl. neu angekauften 2 2 : 
auf In Juni 1875, RN eg Are %% 418741— Die als probates Hausmittel 
ittags 12 Uhr, argaretha Blanca, incl. neu ange⸗ 3 ' 

1 Aff Herrn Stadt⸗ und Kreisgerichts⸗Rath kauften ¼4 Antheil . - . 86 gegen Ver . erkeit, Huſten 
— Mann (im Verb andlungezimmer No. 14) VFC und katarrhaliſche Affectionen ſo be⸗ 
er Hebeln — —.— zur Bermeibung ber & Chriſtopher - 5 S t 1 
9 0 zumelden. At TEE ER, 8 
7 “ Danzig, 27. März 1875. Der Wanderer, incl. neu angekaufter 0 werck ſchen 2 
te Königl. Stadt⸗ und Kreis⸗Gericht 7% Antheile . Bruſt⸗ Bonbons 
n, 1. Abtheilung. (4463 5 daruf. aus der Fabrik von 
* Bekanntmachung. nach dus renn von 5% laut Art. Franz Stollwerck, 

0 Dit Kief-rung, von 60 Tonnen = 1200 3 . Hoflieferant Köln, Hochſtraße 9, 
Mi — aſchinen » Steinloh/en zum D. „ 5 RE dehnen ihre, in ganz Europa bereits 

5 kelähr gen Betriebe des Dampfbagge's S. D. .Artusbofe 5 errungene aus gedehnteſte Verbrei⸗ 

1 der Plehnendorfer Schlenſe ge „ Dampſfſchiff⸗Bau-Conto - - tung nunmehr auch auf alle übri en 
«% We ber Submiffton vergeben weiden. für auf den Neubau dee 2 bgm MWelttheile aus 2 
« a refl⸗ Nee wellen ihre Ane oe . „ W ; Per Paquet 50 Pfge. käuflich zu 
9 2 BAER, . u 0 . 8 1 H 
nnr, „Submfftem ang] |» Afecurang-Conto | (e el Dean Saen, 
nnen Bei Vortrag nicht abgefahrener reſp. nicht Carl Marzahn 8 — 
ns oo; den 1 15 M., e nbiegr re £ umann, 
io ormittags 12 Uhr, per SD. „Marienburg | 


per S.⸗D. „Artushof“ 


im Büreau des Unter zeichneten, Hundegaſſe 

h 105, anſtehen nen Termine einreichen, 42 Bu Zu verkaufen 

7 daſelbſt könen auch die Lieferungs Bedin⸗ „ Alex Gibſone : < 

v 855 re: eingeſehen werden. —Aubaben bei demſelben 18154913 mein adl. Gut in Pommern a. d. neuen 

W Be Danzig, den 3 Apeil 1875 Staatsbahn gelegen Areal 1100 Morgen, 

a Der W ff er⸗B auinſpector Be davon 700 Eid beſtellter Acker und Wieien, 

419) 1 anzig, den 28. Februar 1875. 400 alter Fichen⸗ und Buchenwald, wovon 
151 8 gerichtliche Taxen vorliegen. Gehöft neu aufs 


Degner. BT 


VBeſanntmachung. 


Die Renevirungs-Arbeiten am König⸗ 
lichen 


geführt, in einem Bart gelegen. Bahnböfe 
nach 2 Seiten, je 1 Meile Chauſſee entfernt. 
Wohnhaus enthält außer großem Saal 10 
geräumige Zimmer ꝛc. Gute Jagd. Kauf⸗ 


Der Vorſtund der Danziger Sqhiſahrts⸗Aktien⸗Heſellchafl 


Goldschmidt. George Mix. Albreoht. 


Commerz⸗ und Admiralitäts⸗Gerichts⸗ 111110 c  ]  —— Sopotbeken-Gaplıalien _ |prei 

ebe 105 er Sum „[In dem epoſt orid des unterze chneien u-See Hypotheken ⸗Capitalien reis 70,000 Thlr., Anzahlung 30 40,050 - 

o N = Getich g beſiude ſich: . er Nach Ne land, unkündbar und ſich amortiſirend, find Thlr. Adr. befördert — N. 974. Rudolf 
au 7 1. das Teſtamegt der Einſaſſe Chriſtian Australien in beliebiger Höhe unter ſehr günftigen | Mosse, Berlin NW. (4487 


Montag, 19. April e., 
8 Vormittags 10 Uhr, 
im Bureau des Unterzeichneten, Mottlauer⸗ 


a8 mir in Neuſtadt Weſtpr. gehörige. 
in der Nähe des Bahnhofs gelegene 
Haus nebſt Garten, welches ſich zur Anlage 


und Eliſabeh geb. Zeidler, Naawe⸗ und angenehmen Bedingungen zur erſten 
{hen Eheleute aus Voßwinkel vom exp dirt Anfange N Schilde. eventl. er zur zweiten Stelle auf ftädtifche 
29. April 1818, A. athei, und ländliche Grundſtücke ſofort in baarem 


gaaſſe No. 15, Termin an, woſelbſt auch An f : 
3 15, Termin an, » 9. das Teſtament der Ackerbürgerwitiwe el u begeben durch den E et, bu 
a [dies und Bedingungen zur Eſicht aus⸗ En Frank, erſter Ehe Demski] 4445) mburg. a 6 t 8 Pre E a ich 
gen Bedi gungsmäß ge Offerten ſind geb. Bienkowsla aus Leſſen vom andſtöcke. pay ustav Bran Marie v. Kremski 
27. October 1818. | cke. 3515) in Graudenz. 4255) geb. Hering, 


6. 1875. — Ein erfahre ä — 
anzig, 6. April 1875 in erfahrener, sehr aut empfohlener 


a Der Bauinfpector 

Opernterte Nat h. — — (4401 
h werden verliehen in der 
Operntexte Sende chen Leibbi⸗ 


othet, 3. Damm 18, 


e de e e be ee ee 
eſtamente gelegen iſt, wer gefordert, viminslis, aus der Garbe e ngeführt, zun zur Haupiz ebung 151 Lotterie vom 16. Apeil i 
ſolche nachzuſuchen. Export geeignet, bat mehrere . ock bi 0 Landwirth, 
Graudenz, 5. April 1875. abzugeben 3 17% Sgr. ab Bahnhof Roths | 260, % a 30, ½ a 15, ½% 4 7,50 Mark] Mitte dreißig, wünſcht feine Stellung zu 
4521 ändern und erbittet etwaige Offerten unter 


= 1 ch, 2 
K önigl. Kreis⸗Gericht. fu d Forſtverwaltung Corgnitten. Gus av Brand in Öranbenz- 14923 f. d. Ep. d. Stg. 


= bis ur Texmnsſtunde daſelbſt e nzurcichen. 
2 * 


eute Nachm'ttag 2½ Uhr verſchled am 
Gcehirnleiden unſer geliebter Vater, 
Großvater, Onkel und Schwager, der Schnei⸗ 
d cülteiſter und Militair-Eff e en⸗Händler 
Friedrich Wilhelm Werner 
im 71. Lebensjahre. Dieſes zeigen tief be 


Güter 
und Herrſchaften 


in allen Größen weiſet zum 


Ankauf nach . 
Jacobi 


4350) in Bromberg. 
* 
Münzen 
werden & kaufen geſucht. Adr. unter 403 
n der Exp. d. Z. niederzulegen. 


10,000 Thlr. Dan 2m: 


Freitag, den 9., und Sonnabend, den 10. April er. 88 


kommen in dem von 6 bis 15% 8 ſchwer, 2 3 5 Inhalt, 


nübt an Gr P Ausv erkauf empfieblt von 22 8 bis 1% 


2 Otto Retzlaff, 
Danzig, 7. April 1875. des zur A. Berg'ſchen Concursmaſſe gehörigen Waaren⸗Lagers, Portechaiſen⸗ | Commandite, Milchkannengaſſe No. 13. 
Die Hinterbliebenen. gaſſe No. 8, 8 f 2 


. 3 3 = Probeſäcke nach auswärts framen. 
Die Beerdigung findet Montag, 12. April 1 zu gerichtlichen Tarpreifen 


6 N Ttarkes Fenſterglas, dicke Dachſchei⸗ 
um 9 Ühe vom Leichenhauſe des alten Pfarr⸗ DS 
(4517 zum Verkauf: 


i ben, Glasdachpfannen, Schaufen⸗ 
ki chhofes fatt. ſtergläſer, farbiges Glas, Goldleiſten, 
Nur die neuesten garnirten und ungernirten Damen- 
7 1 Sommerhüte, Gardinenzeuge, Federn, Natur-Fiügel, feinste 
Landwirthſchaftliche 


Spiegel und Glaſer⸗Diamante empfiehl! 
die Glashandlung von (8656 
Blumen, Peri- und Flitter-Agraffen, Hutformen, faconirte Ferdinand Fornse, Hundegaſſe 18. 


Seilden- Bänder und Stoffe, echte u. Halb-Sammete, Sam- 


| 722 metband, Hut-Schärpen, Seiden-Gaze, Garnirungen; fer. 5% Gute Eiſenbahnſchienen, + 90. Danz Gerichtsbar⸗ 
Contobücher, ner: die modernsten plissée-Rüschen, Garnituren und 5% u Bamweck u offerirt bilkiofl in beflebiger 57 en er gimz zu haben 3 1 


Fichus, garnirte Hauben, Schürzen, seidene Shawls und ES 


Tücher, leinsene Tücher, Kragen und Stulpen, Herren-Cra- 53 
vatten, Vorhemden, Zwirn- und Glacöe-Handschuhe. 


Längen franco Bauſtelle 


S. A. Hoch, 


3652) Jobannisgaſſe 29 


Eiſenbahnſchienen 


In Bauzwecken offerirt billigſt in bi⸗ 
ziebigen Längen 


Roman Plock, 


3820) Milchkaunengaſſe 14. 
Nllowmetall, Kupfer, 
— 0 Zink von Schiffsböden 


kauft und zahlt den höchſten Preis 
die Metallſchmelze von 


S. A. Hoch 


Fohannisaafl? 29 


Eine Waſſermühle 


mit 3 Gängen, Schneidemühle, 500 Morgen 
Land, incl. 110 Morgen Wieſen, 90 Morgen 

Wald neuen Gebäuden, ſoll für ca. 30,000, 
mit 10,090 % Anzahlung verkauft werden. 
Nähere Auskunft ertheilt 


A. Patschke, 


4450) Oſterode, Oſtpr. 


— — 


Ein Rittergut 


von 110 Hektaren, durchweg ſchöner Boden, 
5 Minuten von einem Bahnhof der Thorn⸗ 
Infterburger Bahn mit 100 . baarem 
Gefälle, Fiſchereinutzung, ſchöne Gebäude 
und Inventar, ſoll fofort für ca. 30,000 , 
mit ca 10,000 & Anzahlung verkauft wer⸗ 
den. Nähere Auskunft ertheilt 


A. Patschke, 
4450) Oſterode Oſtfr. 


Schleuniger 


Ritterguts⸗Verkauf. 

En Rittergut nebſt Vollwerk, von 1152 
Morg., davon 30 Helt. gut beſtand. Wald, 
20 Het Wieſen, alles Uebrige Ackerland 
unter dem Pfluge, Gerſte⸗ und Roggenboden. 
ſoll mit vollen Inventarien, guten Gebäuden, 
wegen Todesfalls des Beſiters für den ſehr 
billigen Preis von 35,000 , mit feſter 
Hypothek, bei 8000 % Anzahlung verkauft 
werden. Alles Nähere bei 


Deschner, Danzig, "5%" 
Das Gut llegt Meile von der Chauſſee 
und 1% Meile vem Bahnhof. (4473 


Wegen Krankheit des 
Beſitzers 


itt ein iſolirtes Gut von 1250 M. incl. 165 

Morgen 2ſchnittiger Wieſen mit guten Ge- 

bäuden, Wohnhaus, maſſiv und elegant 

eingerichtet, buͤbſchem Garten, in der Nähe 

ai . ae Sa eine Stunde ven 
anzig, güuftig zu verkaufen. 

Aussaat 280 Schffl. Roggen, 55 Schfll. 
Weizen, 100 Schffl. Somm rwerzen und 
ä ꝛc 

nventar: 20 Pferde, 20 Ochſen, 22 
Milchkühe, 22 St. Jungvieh, 65 Schweine, 
1750 Schafe. 


feine Poſt⸗, Ca zlei und Coucepi⸗ 
papiere, fowie Briefbogen u. Cou⸗ 
verts mit Monogramms; 
ferner: 
Couverts, S:ahlfedern, Siegel: 
lack, Dinten ꝛc. empfiehlt in nur 
reeller Waare bıi ſoliden Preiſen die 


Papier- und Schreib- 
materialienhandlung 


Wilhelm Herrmann 
S8 Wollw & bergaſſe 8. 


i NB. Auswärtige Auft äge werden 
4 fauber und prompt ausgeführt. 


Meine Wohnung iſt jetzt 


Hundegaſſe 103, 1 Tr. 
Dr. med. H. Klotz, 


3885) vract. Arzt. 
Meine Wohnung iſt jet: Pfefferſtadt]! 
M No. 56. €. Collins, 

4510) vereid. Kreistaxator. 
Lofterit, Loose 1/4 20 (Origimnal), ½ 
IR Yıs 4½ &, Us 2½¼ m ver ſendet 
L. G. Ozanski, Berlin, Jannow sbrücke 2. 


Feinſte 
Tiſch⸗ u. Koch⸗Butter 


zu herabgeſetzten Preiſen in 1 u. Ya. 
wird empfohlen Hundegaſſe 119. 


Für ein Quantum Butter 

beiter Qualität, eu 

ſofort ein Abnehmer gejucht. 4 
Gefällige Offerten wolle man on die 


Gutsverwaltung zu Crampe b. Stolpy 
addreſſiren. (4328 


07 Eapfing heute feinite 


Tiſchbutter, 


à Kilo 2 40 1 (4505 


4 
Arnold Nahgel, Sy: e 


Dampf⸗Kaffee 


von feinem Aroma, a Kilo 3 Rx, 3 M 203 

3 R 40 K und 3 M 80 A, empfiehlt 

Arnold Nahgel, 
Schmiedegaſſe 21. 


Alle Sorten 


Fiſcherzeug 
ſind in reichſter Auswahl billig zu haben bei 
G. A. Liedtke, 
440. Neuſtädterwald b. Tiegenhof. 


Ungariſches Bitterwaſſer k 


erhielt fiche Sendung von der Quelle e — —— 
Feinſte Cryſtallj⸗Strahlen⸗Stärke. 


die Königl. Apotheke 2 
Heil. Gifte und Bienencafi-nede. 2 
Salicylsäure Mundwasser, 
Dieſe Stärke übertrifft ſede andere an Ausgiebigkeit, zeichnet ſich durch 
ihre unübertreffliche Zartheit aus, klebt nicht am Plätte ſen und giebt der Wäſche 
einen ausgezeichnet ſchönen Glanz. 
Todtes Javentar: complett inc“ 2 Dreſch⸗ 


Salieylsäure Zahnpulver 
Amerikaniſcher Stärke⸗Glanz, ! maſch nen. Baare Gefälle 300 Thlr. 


enpfichlt 
die Königl. Apotheke 

um der Wäſche eine beſondere Steifigkeit zu geben und den Glanz der Stärke DE Kaufpreis: 85,000 Inte. Anzahlung, 20 

zu verſchönern. bis 30,000 Thlr. Hypotheken feſt 


Heil. Ge ft: und Ziegengaſſenecke. 
Allerfeinſtes engl. Patent⸗Waſchblau E 


.... REETTEETREERE" 
Gartenbeſitzern ö 
A \aalle 24. 
verleiht der Wäſche einen zarten, blendend weißen Schein und löſt ſich im F 


empfiehlt in großer Auswahl: 
Ban SE 2 0 a ee een 
Ein Kruggrundſtück mit auch ohne 
Waſſer, ohae den gecngiten Rückſtand zu bilden, ſofort auf. 


Ein unverheirather Gärtner mit guten 
Zeugniſſen findet ſofort Stellung in 
4274) Gr. Paglau bei Schoneck 
| 
} 


e Eine tüch ge Putzmacherin wird fofort zu 

enga ziren geſucht gegen Hohes Gehalt. 
Bevorzugt werden Solche, welche das Kurz⸗ 
und Weißwaaren⸗Geſchäft verſtehen. 


M. Lewy ir, 
ng: Deutſch Eyſau in Weſtpr. (Babn⸗ 


ſtatſon) wird zum Herbſt d. J. für die 
Milch von 909 Kühen em cautionsfähiger 


Molkereipächter | 
zhdr. Näbres durch Bamberg- 4 
Sradem v Dr. Cn an (4358 Zu 
Eine gebildete Dame wird für ein fei⸗ | 

| 
| 
} 


W. Stechern, 


Langenmarkt 


nes Ladengeſchäft als Verkäuferin zu 
engagiren gewünſcht. Gehalt: 300 Mark 
bei freier Station. Gef. Adr. werden unter 
1524 durch die Exped erbeten 


Eine 
Lehrlingsſtelle 
iſt unter günſtigen Bedingungen zu. 
beſetzen in (348 

L. Saunier’s 
I Buchhandlung A. Scheinert 
in Danzig. 


Größte Auswahl 
Solide und elegante Ausführung. 
Civile Preiſe. 
Reelle Bedienung. 


Tpecſaldünger 


für Weizen, Roggen, Gerſte, Erbſen, Hafer, Wicken, Kartoffeln, Rüben, Weißkoh', 
Klee pp. Wieien-Rali-Bhesphat un) Kali⸗Magneſia⸗Phosphat, ſchwefelſaures Ammoniak, 
Stickſtoff und Meiecllones⸗Guano⸗Superphosphat, ſowie Humusdünger und Staßfurt r 
Kaltſalze liefen wir zu billigen Preiſen unter Garantie für den in unſeren Preis⸗ 
Verzeichniſſen angegebenen Gehalt an Stickſtoff, Phoepporſäure und Kali. 

Aufträge werden in unſerem hieſigen Comtoir, Hundegaſſe No. 57, und auch 


in Schöneck W.⸗Pr. bon Herrn J. Dombrowski 
in Dt. Crone bon Herrn J. M. Werner 


entgegen genommen. 


ine Erzieherin, muſikaliſch, wünſcht 

ein Eugagement nach Polen. Gef. 

Off. u. 4516 f. d. Exp. d. 8 tg. 
En concurrenz- und leiſtungsfäbige 

Nieten: und Drahtſlift⸗Fabtik in 

Weſtfalen ſucht für Danzig und Umgeg nd 

einen Vertreter, der beide Artikel und 
Kund chat da ü genau kennt, gegen aue 
Proviſten. F.anco Offerten sub G. 0. 82 
nit Prima⸗Refe enzen b fö dern Haſen⸗ 
ſtein u. Vogler in Berlin, SW. (4494 
(He. 11405) 


I 

| 
Ein Infpector, | 
Ausgangs der dee ßiger Jabre, der Shen 7 
Wirihſchaften ſelbſtſt. vorgeft., ſucht zum 
Juſi cr. eine ähnliche, dauernde Stelle. Gef. | 
| 


Bau⸗Pro uctiv⸗Genoſſenſchaft „Danzig“, 


Durch nen hinzugetretene technische Kräfte find wir in die an- 
genehme Lage verſetzt, allen Anforderungen eines hochgeehrten 
baufuftigen Publikums an Zeichnungen, Koſſenanſchlägen. Entwür⸗ 
fen ꝛc. anf das Schnellſte zu genügen. Sämmtliche Zimmerer⸗ und 
Tiſchlerarbeiten ſtehen jetzt unter ſpecieller Leitung und Aufſicht 
eines geprüften, pranktiſchen Zimmermeiſters. Gefällige Aufträge 
werden in unſerem Bau: Bureau, St. Petri⸗Kirchhof No. 7, und auf su 
unſerem Bau⸗ und Lagerplatz Weidengaſſe No. 19, auf Niederſtadt 


erbeten. 
Der Vorſtand 


C. Benckmann. W. Datschewski. J. Krause. 


* Off u. No. 4444 l. d. Exp. d. Ig. erbeten, 


Ein tüchtiger Infpek or wird von gleich 
ia Liebwalde bei Chriſtburg gefud . 
N flectanten werden um Ueberſendung ihrer 
Iött ſte gebeten 149 


Ein Comtoiriſt, 


mit Buchführung, Corxeſpondenz und allen 
ſonſtigen Comtoirarbeiten vertraut, ſucht 
uter beſcheidenen Anſprüchen anderweitige 


Selle. Adr. abzug Breitagaſſe 97, 2 Tr. 
Emm nserläftger, junger 
Conditor⸗Gehilfe 
mit guten Greg ſucht zum 1. Mai 
d. J. eine Stelle. Nähere Auskunft tar 


rüber ertheilt der Apotheker v. Sledme- 
grodzki in Elbing, Waſſerſtr. 95. 


Ein gebildeter, junger Mann, der die 
Landwirthechaft erlernen will, findet | 
| 


gigen 300 Mark Penſion pro Anno fofort 
Gelegenheit in Raczyniewo bei Unislam 
im Kreiſe Culm einzutreten. 4156 


Tae e tea | 


finden dauernde Beſchäſ igung bei 
O. Schiller, Tapezier, Golrſchmiedeg. 9. 


Einen Lehrling, welcher die Druckerei 
erlernen will, ſucht die Buche 
druckerei von A. W. Kafemann. 


6 finden fr. Peaſtoa me 
Schüler Clav er „Unterricht Hunde⸗ 
gaſſe 77, 2 Tr. (4343 


Eine geranmige 
Sommerwohnung, 


mit Eintritt in den großen t ockenen und 
ſchattigen Garten, worin e gene Laube, 
ür den P eis von 60 & zu vermiethen in 
Hochſtrieß bel Langfuhr bei 


E. J. Domansky. 
augenmarkt No. 1 


die Saal⸗Etage, z nan 


Garteumuſcheln zu Beeteinfaf⸗ 
i [umgen, zu Garten: und FFontain⸗ 

Bäckerei, in lebhafter Gegend, 

wird zu pachten reſp. kaufen ge ucht. 


nlagen, Grottenſtein in ſchönſter 
Formation. 
Ä August an Bitte die Offerten und Adreſſen in 
der Exped. d. Ztg. unter Chriffre E. D. 


4468) Oe lige zeiſtaaſſe 26 
4278 niederzulegen. 


Friedrich Wilhelm Halle. Wiebe , dee Fee re 


i lebendes u. todtes In ventarium 
Einem hochgeehrten Publikum Danzig's in Schöneberg gegen gleich baare Bezah⸗ 
und der Umgegend, mache ich auf mein lung an den Sneiftsietenven zu verkaufen, 
in Neufahrwaſſer, Olivaerſtraße 81, nahe wozu ich Käufer freund lichſt einlade. 
am Dampfer⸗Halte⸗Platz gelegenes Lokal W 


ergebenſt aufmer lf d bitt cht zahl Sa end a 1 175 5 
aufmerkſam und bitte um recht zahl, Da 8 in Dir No. 112, worn 
reichen Beſuch. Hochachtungsvoll af if p 7 


2 8 feit vielen Jahren die Bäck rei mit 
Friedr. Wilh. Schulz, 


Ferner empfehle: 5 

Diverſe Sorten weiße Waſchſelfen, echte Gall⸗Seife, grüne und Elainſeife, 
Soda, Waſcheryſtall, Eau de Javelle, Franz. Terpeutin, Salmiak⸗ 

4 geift, Seifenwurzel ꝛc. ER 

1 NB. Sämmtliche Art kel führe nur in beſter Waare und verkaufe dieſelben ES 


zu den billigſten Preiſen 


a Brodbänkengaſſe 48, 
4312) Richard Lenz, vis-a-vis der Gr. Krämergaſſe. 


75 


gutem Erfolge betrieben worden, iſt wegen 
Aufgabe des Geſchäfts zu verkaufen. Vas 


Reſtauratenr beſte bis jetzt bekannte Conſtruction, Jenning's andere ſanitariſchen Artikel ſowſe:] Nabere darüber iſt daſelbſt zu erfahren. g 
chemal. Mitgl. d. Selonkeſchen Theaters. e Cloſets, Babe- Einrichtungen, Waſchtiſch⸗, Hähne, Ventile und ſonſtige Art de RS 0 1 Ride Bader nm De u. Keller, 
nr aer teren mit größter S 0 chaf „Deiober d. 3. " 
für Waſſerleitungen fabrieiren mit größter Sorgfalt (4488 I E, zum es dosis age en (4480 


Frankfurt M. & Wien. Auguft Faas & Co. 
Kunst-Notiz. 


Ein eg. möbl. Saal nebſt Kabinet 
iſt Hundegaſſe 79, 1 Tr. * 


Mütter oder Hammel, mit 


Für die Güte meiner Wichſe leiſte 
Wolle ſtellt zum Verkauf 


jede gewünſchte Garantie. 


— 8 R 7 Mai zu ver miethen. 
8 82888 f 32 > Ä Sontag, Bonin b. Viſchofs“ Punt von fem 9 
ee. 8 ne Wohnung 
2 Saogssas, == Im hieſigen Schützenhauſe „Adlerſaal“ werder. | Hochſtrieß 20T ach dan 
2 338382 28 * in Großbulle, echte ofifrief. Race, und 7 ıbebär it „ 
32832328 S8 (früher Laugenmarkt No. 20). f umern und Zubehör und Entritt den 
＋ 838588988. S 5 N 2 ein Hocklingsbulle, ſehr gut zur Sud) , Sorten zwe nuetben. (435% | 
= ga STEH Meine Neuheiten in Original⸗Oelgemälden Pee . 2 Ein großes Comtalt if 
94,2 28.5 8 728 2 8 At ne: re 5 1 ige u ne befinden fich bei Danzig. — E n große Com pir 4 
8 SS 22S 38 * mehrer Gemälde von F. Kaiſer Berlin un eir: nchen. 
2 3828 8 ga = 2 Täglich geöffnet von Vormitt. 10 Uhr b 8 Nachmitt. 4 Uhr. 5 Arheitspferde Jopengaſſe 1 ſoſort zu 
2 5 1 6 re Tunstnandl fnb zu verfaufen in Mile b. Brauft. vermiethen. # 
2 5 . 8. 8 88 8 8 en 82 & 2 * Un 5 0 | ch üh Armen-U f | 
SE 55 285 e S oe Br and Berlin, Unter den Linden 18. 9 b 20 große l fü e Armen R | 
3® 5 2 Tan 7 ai: Meer — ——— rn: . 
e 756 ES Seltene Gelegenheit ! an Klatt, Freitag, den 9, April er, Nachmittags 5 
2328 2 83 eee ee e ee + 4454) Grunau, Stat on. Uhr, findet bie Com:tsſitzung im Burcau 
rg 2 2 der F ran urter Pferde-Lotterie Ein rentables herrſchaf liches Grund: Berbel cheg e 3, ſtatt. 1 j 
= Ga 52 32 ET S SE da bei der letzten Ziehung der erste Preis unerhoben geblieben. ſtück wird bei hoher Anzahlung fofort | Der Vorſtan A — 
8 a Er 3 8 2 u FB Verloosung zweier vollständigen Viergespanne, Il elegante Wagen, | ;. laufen geſucht. Offerten v. Beſitzern sub T bew. ſ. m L., das Wied;; — 460 
I 23838 E 2.7 380 Pferde eto. — Ziehung am 5. Mal 1875. — Loose & R.-Mk. 4. incl, 4523 in der Exped. d. Ztg. f wünſcht. Es. gr. — ©. 0 
2 S SSS 2 Franco-Zusendung der Ziehungslisten sind noch zu haben bei rn Finckenſtein bei Roſenberg in MWeftpr. n 7 
— 8 3888382 8 3 5 S8. Markus, S. Markus, J findet ein junger Monn mit den nöthigen | Verantwortlicher Redacteur H. Röckner⸗ 
Sam av 5 — Frankfurt a. M. oder Offenbach a. M. Schullenntniſſen als Wirthſchafts⸗Eleve o.] Druck und Verlag von A. W. Kafeman⸗ 
FFC NB. Bel Abnahme von 18 Loosen erfolgt eins gratis. foct Unterkommen. (4163 in Dania. 


F di 


